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Editorial

Ich glaube, es ist schon lange her, dass 
ich am Anfang eines Jahres so voller 
Erwartung und Vorfreude war, dass 
Gott dabei ist, etwas Besonderes zu 
tun. Gott hat einen guten Plan für dein 
Leben und er möchte auch, dass du 
erlebst, was er für dich geplant hat. Mit 
unserem Jahresmotto Beten_Glau-
ben_Bewegen, starten wir ins neue 
Jahr und meine Hoffnung ist, dass diese 
drei Worte sich tief in deinen Alltag prä-
gen. Ich bin davon überzeugt, dass in 
diesen drei Worten ein Schlüssel liegt, 
um in jedem Lebensbereich geistliche 
Durchbrüche zu erzielen. Hinter diesen 
drei Worten liegt ein geistliches Prinzip, 
das in der gesamten Bibel zu finden ist. 
Überall sehen wir Menschen die gebe-
tet, geglaubt und etwas bewegt haben. 

_BETEN_

Gott antwortet auf Gebet. Er tut es auf 
seine Weise und in seiner Weisheit. Ich 
ermutige dich, 2020 zu einem Jahr des 
Gebets zu erklären. Und damit meine 
ich nicht einfach, dass man sich vor-
nimmt, 15 Minuten am Tag mehr zu 
beten. Mehr Gebet ist immer gut und 
wichtig. Ich glaube auch, dass es in der 
Tat möglich ist, täglich mehr zu beten. 
Allerdings denke ich, der Fokus sollte 
weniger auf der Quantität, sondern 
auf der Qualität meines Gebetslebens 
liegen. Je besser die Qualität wird, 
desto mehr nimmt es auch Einfluss auf 
die Zeit, die ich für das Gebetsleben 
einräume. Je intensiver wir Gott im 
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Gespräch begegnen, umso größer wird 
unsere Sehnsucht, ihm noch mehr zu 
begegnen. Gott ist die Quelle allen Le-
bens und wenn wir mit dieser Quelle in 
Berührung kommen, werden wir immer 
mehr feststellen, dass diese Lebens-
quelle lebenswichtig für unseren Geist, 
unsere Seele und unseren Körper ist. Ich 
ermutige dich, im kommenden Monat 
neue Zeitfenster in deinen Terminka-
lender einzutragen, die nur für dich und 
Gott reserviert sind. Sei kreativ in der Ge-
staltung dieser Zeit. Du wirst feststellen, 
dass es dir gut tun wird.

_GLAUBEN_

Immer wieder stehen wir vor Herausfor-
derungen. Die große Frage ist dann, wie 
man reagieren soll. Der erste Schritt ist 
Gebet. Der zweite Schritt ist Glauben. 
Es braucht immer Glauben, wenn man 
den Status quo verändern möchte. Gott 
möchte uns Glauben schenken, wir müs-
sen ihn nicht aus unserer eigenen Kraft 
„produzieren“. Nebenbei bemerkt, kön-
nen wir es auch nicht. Auch wenn un-
ser Glaube immer einen menschlichen 
Verantwortungsbereich beinhaltet, ist 
es doch stets ein Geschenk von Gott an 
uns. Dies soll uns allerdings nicht in eine 
passive Haltung versetzen. Wir erkennen 
dieses Prinzip in der diesjährigen Jah-
reslosung: „Ich glaube, hilf meinem Un-
glauben!“ (Markus 9,24). Wofür glaubst 
du in diesem Jahr? Gibt es etwas, was dir 
besonders am Herzen liegt und wofür 
du besonders betest? Ich möchte dich 
einladen, gemeinsam mit mir und vielen 
anderen in der Gemeinde zu glauben, 
dass Gott sein Reich noch stärker durch 
uns als Gemeinde ausbreiten möchte. Es 
ist kein Zufall, dass Gott uns als Gemein-

de in dieser Konstellation zusammenge-
stellt hat. Jeder ist wichtig! 

_BEWEGEN_

In diesem Monat feierte meine Oma 
ihren 90. Geburtstag. 95% meiner 
Verwandtschaft hat einen lebendigen 
Glauben an Jesus Christus. Das sind 
in unserem Fall über 45 Personen, die 
Jesus lieben! Wem verdanken wir das? 
Hauptsächlich den vielen Gebeten 
und dem Glauben meiner Großeltern. 
Du brauchst keinen großen Namen zu 
haben und nicht berühmt sein, um in 
dieser Welt etwas bewegen zu können. 
Wenn wir beten, glauben und uns ent-
scheiden, Gott in allem treu zu sein, wer-
den wir in unserem Umfeld einen Unter-
schied machen. Für was betest du? Was 
glaubst du? Was möchtest du bewegen? 
Schreibe dir ein oder zwei Dinge auf, die 
du in diesem Monat konkret umsetzen 
möchtest. Vielleicht ist es eine Sache, die 
deine Ehe betrifft, oder die Beziehung 
zu deinen Kindern. Vielleicht betrifft es 
deinen Arbeitsplatz oder deine Nach-
barschaft. Vielleicht auch die Gemeinde. 
Was möchtest du bewegen? Was soll 
sich bewegen? 

Ich glaube, die drei Worte beten_glau-
ben_bewegen haben das Potenzial, al-
les zu verändern. Ich glaube daran, dass 
Gott seinen Namen durch unser Jahres-
motto groß machen wird. Also fang an 
zu beten, fang an zu glauben und fang 
an, mit Gottes Kraft etwas zu bewegen. 
Gott wird dich segnen!

Herzliche Segensgrüße

Jürgen



Royal Rangers 
Lange Nacht am Bodensee
Auch dieses Jahr hatte sich am 
18. Januar eine Gruppe von 4 mo-
tivierten jungen Leitern zusam-
mengefunden, um an der „Langen 
Nacht am Bodensee“ teilzunehmen. 
Was sind die „Langen Nächte“ der Royal 
Rangers?

Seit einigen Jahren bieten Distrikte und 
einige Regionen in ganz Deutschland 
Orientierungsausbildungen an. Diese 
beginnen mit verschiedenen Seminaren 
(Karte / Kompass / Wetter / Orientierung 
anhand der Sterne….) und haben als 
Abschluss einen 9-stündigen Orien-
tierungsmarsch durch die Nacht. Die 
Termine sind immer im Winter/Januar, 
da wir hier die längsten Dunkelphasen 
haben. Die sogenannten „Langen Näch-
te“ gelten für die Teams körperlich und 
mental als besonders herausfordernd 
und bieten eine besondere Gelegen-
heit, andere Ranger bei einem echten 
Abenteuer kennenzulernen. Gemein-
sam Neues erfahren, im Team Grenzen 
kennen zu lernen und diese mit Gottes 
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Hilfe zu überwinden, ist die Intension 
der „Langen Nächte“.
Unsere Ranger sind alte Hasen. Sie 
waren schon öfters auf der „Langen 
Nacht“ und haben sich gut vorbereitet. 
Ausdauertraining und ein Rucksack mit 
Getränk und Riegel waren mit dabei. Die 
Seminare haben alle mit Begeisterung 
verfolgt, eine Predigt von unserem Alt-
Bundeswart Manfred stärkte uns alle 
noch geistig, bevor es dann nach einem 
guten Abendessen in die Nacht ging.
Zu viel wollen wir hier über den Ablauf 
nicht verraten, denn mit Sicherheit 
kommen im nächsten Jahr wieder Pfad-

Rangers und Junge Leiter mit auf eine 
der „Langen Nächte“. Es sei nur so viel 
gesagt: Unser Team war mit 9 Stunden 
und 10 Minuten fast pünktlich zurück 
und hatte somit kaum Abzug bei den 
Punkten. Nach Auswertung durch die 
Leitung stand fest: Sie konnten sich aus 
27 Gruppen den 3. Platz sichern! Den 
Patch und eine Schoki für eine erfolgrei-
che Teilnahme bekamen sie gleich, die 
Urkunde wird zur persönlichen Überga-
be mit dem Bronzepatch an den Stamm-
leiter geschickt. Eine hervorragende 
Leistung!

Kiwi.



WakeUp ist eine Jugendfreizeit, die über 
Silvester stattfindet. Dort gibt es tägliches 
Programm: Plenums, Workshops, Klein-
gruppen, Open-Stage und Silvesterspe-
cials. Wir als Jugend sind jedes Jahr auf 
WakeUp und erleben immer eine echt 
coole Zeit zusammen mit Gott. Jeder auf 
seine eigene Art und Weise. Das diesjäh-
rige Thema war „Jesus for Life – Setze dei-
nen Impuls“.

Ich war dieses Jahr das dritte Mal auf 
WakeUp und es wird nie langweilig, 
denn jedes Jahr gibt es neue Themen 
und neue Dinge, die einen bewegen. 
Für mich persönlich waren die Plenums 
am Abend immer am bewegendsen. 
Man durfte so viel von Gottes Liebe hö-
ren und erfahren. Gott hat mir einfach 
auch wieder aufs Neue gezeigt, wie 
wichtig ich ihm bin, in dem er durch 
Bilder und Worte von anderen zu mir 
gesprochen hat. Dies hat mich für das 
neue Jahr auftanken lassen. Außerdem 
hatten wir auch als Jugend eine tolle 
Gemeinschaft und tiefe Gespräche. 
SELINA

Für mich ist WakeUp immer ein Ort, an 
dem man zur Ruhe kommen kann. Die-
ses Jahr war vor allem der Austausch in 
den Kleingruppen eine ganz neue Er-
fahrung. Diese, kombiniert mit den Ple-
nums, in denen wir zwei Mal am Tag von 

Gottes Liebe hörten, ließen mich für das 
neue Jahr auftanken und ermutigten 
mich mega. Auch die 45 min Stille Zeit 
jeden Tag, die wir meist als Jugend mit 
Lobpreis und Anbetung verbrachten ha-
ben uns mehr miteinander verbunden. 
SILAS

Ich war dieses Jahr zum ersten Mal auf 
WakeUp und es war einfach genial. Wir 
haben Gott so krass gespürt und durf-
ten tolle Dinge mit ihm erleben. Es war 
so eine coole Atmosphäre. Eines meiner 
Highlights war die Predigt von Damaris 
Binder, in der es über den Menschen 
des Friedens ging. Aber auch das Open-
Stage und das Feuerwerk hat mich um-
gehauen und war etwas Besonderes. 
Ich habe neue Leute kennengelernt 
und alte Freunde wieder getroffen. 
LEONY

WakeUp hat mich dieses Jahr wieder 
überwältigt und neu mit geistlicher 
Kraft ausgefüllt. Mir ist nun ganz neu 
bewusst geworden, dass Jesus hinter 
mir und meinen Gaben steht und das 
kaputt machen will, was mich kaputt 
macht. („Meine Begabung wird vom 
Feind angefochten“. – Galater 2,20) Es 
war einfach auch unglaublich schön, bis 
tief in die Nacht mit lautem Lobpreis die 
Gegenwart unseres Vaters zu genießen. 
MATTHIAS

WakeUP  
Jugendfreizeit 2019

Rückblick
JUGEND



Ich hatte kein ganz genaues Highlight 
auf WakeUp. Eines kann ich aber sagen: 
Gott hat mein Herz ganz neu für ihn 
entfachet. Durch viele Predigten und 
Workshops ist mir bewusst geworden, 
wie weit entfernt ich im letzten Jahr 
eigentlich von Gott war!

Ich hatte gar nicht den Drang, seine 
Nähe zu suchen. WakeUp hat mir 
genau das gezeigt! Außerdem durf-
te ich als Mitarbeiterin auf WakeUp 
dabei sein und eine Kleingruppe 
leiten. Ich durfte erleben wie vie-
le Mädels immer näher mit Gott 
leben möchten und mit ihnen 
Tipps für den Alltag sammeln. 
Auch hier habe ich erkannt,wie 
Gott diese Zeit leitet, Freund-
schaften schließt und eine 
tolle Atmosphäre schafft. 
LARA

Ich fand dieses WakeUp, mit 
der Kleingruppenzeit sehr 
bewegend, da es dieses Mal 
sehr tiefe Gespräche und 
einen intensiven Austausch 
über unsere Beziehung 
zu Gott gab. Außerdem 
fand ich die Abende sehr 
prägend, da Gott mir 
neue Türen und eine 
neue Gabe gezeigt, 
in der ich dieses Jahr 
weiterwachsen will. 
Die Gemeinschaft war 
wie jedes Jahr sehr 
cool, bei der man 
viele neue Leute ken-
nen lernen konnte. 
JOSIA

WakeUp
2020



ankündigung

Aus der Gemeinde

www.c-g-a.de/2020/01/20/connect-gruppen/

Die Vorstellung unserer bald 
startenden Connect-Gruppen 
könnt ihr online unter dem un-
ten stehenden Link nachlesen.



€ 360.000€ 360.000

Aktuell:Aktuell:
€ 0€ 0

14.960 €

GEMEINDEUMBAU

Liebe Gemeinde, 

die Planungen für den Umbau werden immer kon-
kreter, Lampen werden getestet, Stühle sind bestellt, 
Spenden gehen ein.  Vielen herzlichen Dank an dieser 
Stelle für eure finanzielle Unterstützung! Jede Umbau-
Spende bringt uns ein Stück weiter zu einem neuen 
CGA!
Im Refresh-Team entstand die Idee, dass für bestimmte 
Umbaumaßnahmen Paten gewonnen werden können. 
Als Hauskreis wollt ihr euch am Umbau beteiligen? 
Kein Problem, warum kauft ihr nicht einfach eine neue 
Tür zusammen, und spendet gemeinsam hierfür.
Ihr möchtet einen bequemen Platz beim nächsten 
„Meet & Eat“? Dann kauft doch einfach „euren“ Stuhl, 
oder zwei oder drei... :-) 

Werdet zum Beispiel Paten für:

�� Stühle fürs UG, je 115,00 €
�� Lampe, je 100,00 €
�� Neuer Bodenbelag für die Bühne, 2.000,00 €
�� Neuer Bodenbelag für die Empore, 7.000,00 €
�� Renovierung „kleiner Kinderraum“, 4.500,00 €
�� Terrassentüre Großer Raum, 7.500,00 €

Natürlich dürft ihr auch ohne Patenschaft zweckgebun-
den an das CGA Spenden. Diese Spenden fließen dann 
allgemein in die Umbaumaßnahmen.

Insgesamt benötigen wir für den Umbau 360.000 €. 
Spenden bitte unbedingt mit folgendem Verwen-
dungszweck tätigen:

KSK-Göppingen 
IBAN: DE48 6105 0000 0002 0363 26 
BIC: GOPSDE6GXXX 
Verwendungszweck: Projekt Bau
In nächster Zeit werden die Pläne vom Architekten auf 
Grundlage der Gemeindeabstimmung aktualisiert und 
damit der Antrag auf Baugenehmigung vorbereitet. 
Außerdem wird die Bundesleitung der Gemeinde 
Gottes über den Bau informiert und um deren formale 
Zustimmung gebeten.
Wir werden euch in Zukunft regelmäßig über den aktu-
ellen Stand im Monatsblatt informieren.

Das Refresh-Team

Umbau



Wir suchen dich
DESIGN-TEAM





Christliches 
Gemeindezentrum 
Albershausen
Gemeinde Gottes KdöR

Sparwieser Str. 47
73095 Albershausen
Telefon: 07161 3 15 61

IBAN: DE48 6105 0000 0002 0363 26 
BIC: GOPSDE6GXXX

Frank Fischer 
Ältester

Ruth Kick 
Sekretariat

Jürgen und Sarah Justus 
Pastorenehepaar

Oliver Gößler 
Ältester

www.facebook.de/gegocga
iTunes Podcast: CGA

www.c-g-a.de

FASTEN- UND 
GEBETSWOCHE

	
Vom Montag, 03.02. bis 
Freitag, 07.02. haben wir 
unsere Gebets‐ und 
Fastenwoche. An jedem 
Abend findet um 19.30 Uhr 
im Gottesdienstraum des 
CGA ein Gebetsabend statt.

SCHWEIGETREFFEN
	

Die nächsten Schweigetref-
fen sind am Samstag, 08.02. 
und am Sa. 29.02. jeweils um 
18.30 Uhr im Jugendraum.

SENIORENTREFF
	

Am Dienstag, 11.02. um 
15.00 Uhr findet der 
Senioren‐Nachmittag statt.

JUGENDGOTTESDIENST
	

Die Jugend trifft sich am 
15.02. in Rudersberg zum 
Regionalen Jugendgottes-
dienst.

FRAUENFRÜHSTÜCK
	

Am 15.02. um 10.00 Uhr 
treffen sich die Frauen zum 
Wertvoll Frauenfrühstück. 
Anmeldung siehe Flyer im 
Heft. 

ABENDMAHL
	

Gottesdienst mit Abend-
mahl feiern wir am Sonntag, 
16.02. um 10.00 Uhr.

Wer in Zukunft Nachrichten 
wie diese oder sonstige Bei-
träge ins Monatsblatt stellen 
möchte, soll sich bitte bei 
unserem Redaktionsteam 
melden.

Redaktionsschluss für das 
nächste Monatsblatt ist am 
16. Februar 2020.

Erscheinungsdatum ist am 
01. März 2020.

Aktuelles
aus dem Leben des CGA


